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Starrkopf Poinearé
Paris, 9. Februar.

Poincaré hatte, wie wir ſchon kurz meldeten, ſich dahin ge
änßert, daß er dem Erſuchen des Ausſchuſſes, ihm Bericht über die
Lage im Rheinlande und Ruhrgebiete zu erſtatten, nicht ent

un werde. Er wolle von niemandem Ratſchläge in
Empfang nehmen.

Nach der „Ere Nouvelle“ hat Tardieu und eine Anzahl
ſeiner Kollegen ſofort nach Kenntnisnahme von dieſer Weigerung
einen Brief an Leygues gerichtet, er möge den Ausſchuß
eilig zuſammen berufen. Der Ausſchuß wird heute eine
itzung abhalten.un London, 9. Februar.

Die Blätter weiſen in Telegrammen aus Paris auf die in
der öffentlichen Meinung Frankreichs zutage tretende Un zu
frieden heit mit den bisherigen Ergebniſſen der Ruhr
beſezung hin und machen auf die ernſte wirtſchaftliche
ßage Frankreichs aufmerkſam. Die Aufforderung des
dorſitzenden des auswärtigen Ausſchuſſes der Kammer, Lehygues,
m Poincaré, vor dem Ausſchuß über verſchiedene Fragen der

öſiſchen auswärtigen Politik zu berichten und die erneute
Leigerung Poincarés, dem Wunſche des Ausſchuſſes
ſattzugeben, werden viel beachtet.

Es heißt, Poincars habe den Wunſch, ſein augenblickliches
iniſterium in eine Koalitionsregierung nach Art der im Jahre
1914 gebildeten umzugeſtalten. Man glaube, daß Tardieg

wfgefordert worden ſei, dem geplanten Miniſterium als
Riniſter des Aeußern beizutreten, während Poincarsé6
Riniſter präſident bleiben wolle

Der „Daily Telegraph“ berichtet, man habe in Frankreich
algemein angenommen, daß mit der Beſetzung des Ruhrgebietes
geferungen von Reparationskohle erfolgen würden; aber bisher
ſi keine Kohle eingetroffen.

Der Pariſer Berichterſtatter der „Times“ meldet: Die Fran-
zſen haben den irreführenden Optimismus der Re
zierung ſatt, und da ſie einſehen, daß in Wirklichkeit ein
joffnungsloſes Duxcheinander herrſcht ſind ſie
iußerſt kritiſch. Während einiger Wochen war es möglich, dieſe
veiſache zu verheimlichen; aber es wird ſchwieriger ſein, dies auch

in zuit bekanntzugeben.4 wse Paris, 9. Februar.
Der „Petit Pariſten“ glaubt melden zu können, daß im

Kufe des geſtrigen Tages drei Kohlenzüge Aachen er
reicht haben und aus dem Ruhrgebiet angekündigt worden ſind.
s Blatt muß aber zugeben, daß ſein Sonderberichterſtatter
hineswegs verhehlt, die Schwierigkeiten hätten ſich nicht
ternin dert und ſeien noch ernſt. Die induſtrielle Tätigkeit
erlangſame ſich jeden Tag. Der deutſche Widerſtand
ſhwanke nicht. Man müſſe nächſtens mit der Anwendung
wuer wichtiger Maßnahmen rechnen.

London, 9. Februar.
Der Berliner Berichterſtatter der „Times“ ſchreibt, wenn die

n den Miniſtern und Parteiführern in der geſtrigen
kizung des Haushaltsausſchuſſes des Reichstages ge

Ihltenen Reden einen Schluß auf die öffentliche Meinung zu
leßen, ſo bleibe die deutſche Entſchloſſenheit, im
Ruhrgebiet durchzuhalten, ſo unerſchüttert wie je. Die
einzige abweichende Stimme des Kommuniſten Eichhorn diene
mr dazu, die Uebereinſtimmung der übrigen Redner noch aus-
xſprochener zu machen.

Dortmund, 9. Februar.
Der Perſonenzugverkehr über Wanne--Gelſenkirchen
wieder im Betrieb. Die Nachricht, daß ein Zug-

w führer an den Folgen eines Schlages geſtorbent beſtätigt ſich erfreulicherweiſe nicht. Der Zugführer,
t bon einem Franzoſen einen Kolbenſchlag erhalten
tte, war allerdings bewußtlos zuſammenge-irochen, wurde ſofort wegtransportiert.
n Kiedergeſchlagenen, der aus Witten ſtammt,
rthin gebracht worden war, ſpäter nicht
ſehen hatte, glaubte man an ſeinen Tod.

beiden Oberbahnhofsvorſteher unddbergütervorſteher, die verhaftet worden waren, ſind
rieder freigelaſſen worden, dagegen ſind dreiähloſſer aus der Eiſenbahnwerkſtatt noch in Hafk.

tſen ſoll auchfür kranke Franzoſen ſorgen
Eſſen, 9. Februar.

„Er Diviſionsgenerat Foumier hat an den Oberbürger-
ter einen Befehl erlaſſen, in dem der Eſſener Stadtver
ung auferlegt wird. im ſtädtiſchen Krankenha.uſe84 Rüttenſcheid 215 Betten für verwundete oder kranke

eöſiſche Soldaten und Offiziere zur Verfügung a

mehr ge-

on 6255 en ſowie von der frangöſiſchen Militärbehörde auser
de Räume c Kü smittoell VaſchräumeM Sethekd vollſändig anzu ver Vefeht enthält gangr un a dio van der Stadtrerwaltusg e

meeu K76 Cowen z en t n e en uheſgelegenheiten.

a hat die Stadt ihre Einrichtungen für chirur-e radiologtſche und mechanokherapeu

Weil mon
und auch

Es wird die Forderung erhoben, die Wahr-

wWanneGelſenkirchen wieder in Betrieb

der

tiſche Behandlung ſowie die Kapelle und die
Leichenhalle zur Verfügung zu ſtellen und für genügende
Beheizung und Beleuchtung ſämtlicher angeforderten Räumlich-
keiten zu ſorgen.

Angefordert werden weiter 450 Paar Bettücher, 450 Kiſſen-
bezüge und 500 Servietten. Die angeforderte Ausſtattung
iſt inſtand zu halten und den Bedürfniſſen entſprechend
zu erneuern und das Material zum Reinigen der Räume
und Möbel zu liefern. Auch für die Desinfektion der
Kleider und des Bettzeuges der Kranken hat die Stadt zu
ſorgen und für die Beerdigung der verſtorbenen Kranken
alles Erforderliche zur Verfügung zu ſtellen.

Als Entſchädigung wird der Stadt, falls ſie es
wünſcht, die Summe von 83 Mark für den Tag und für
das eingerichtete Bett einſchließlich der in dem Befehl ſpezifi
zierten Lieferungen und Möbel gewährt, die mit einem von
dem franzöſiſchen Armeearzt monatlich feſtzuſetzen
den Koeffizienten multipliziert wird. Die radio
logiſche Behandlung, die chemiſch-bakteriologiſche Analyſe, die
Desinfektionskoſten, die Koſten für Waſchen und dergl. ſowie
die Beerdigungskoſten ſollen nach den ſtädtiſchen Tarifen
vergütet werden.

Unter franzöſiſchem Gewehrfeuer
Deutſche Polizeibeamte als Zielſcheibe.

Eſſßen, V. Februar.
Aus Oberhauſen wird uns mitgeteilt, daß die franzöſiſchen

Truppen am Block Grafenbuſch heute blindlings
in des dortigen Wald hineinfeuerten, meiſtens
mit Salvenfeuer. Infolge des Schießens iſt das Betreten des
Waldes mit Lebensgefahr verbunden und der Aufenthalt von
Waldarbeitern und Aufſichtsbeamten unmöglich gemacht
worden.

Der Stellwerkspoſten an der Strecke Oberhauſen-
Weſel bei Oberhauſen beſchießt
Poliziſten, die auf ihren vorgeſchriebenen Patrouillen
wegen in Schußweite des Poſtens gelangen.

Für eifige Leſer
Der Rückgang am Deviſenmarkt brachte auch

eine Abſchwächung der Effekten. Das Geſchäft in
Produkten war gering.

7

Die Nachricht von der Ermordung eines Zug
führers im Ruhrgebiet beſtätigt ſich nicht. Der Tat-
beſtand einer ſchweren Körperverletzung durch
die Franzoſen bleibt jedoch beſtehen.

r

Auf dem Rhein ruht der Schiffsverkehr
vollſtändig, die Franzoſen beſchädigen bei ihren Ver-
ſuchen, einen Verkehr zuſtande zu bringen, die Dampfer.

Jn Eſſen hat der franzöſiſche General umfang
reiche Anforderungen an Lazaretteinrichtun-
gen, vom Krankenzimmer an bis zur Leichen-
halle, an die Stadtverwaltung gerichtet.

Der Bürgermeiſter von Vingen, Reff, iſt
in der vergangenen Nacht ohne Angabe der Gründe von
den Franzoſen aus dem Bette weg mit unbekanntem
Ziele weg geſchafft worden.

Le Troquer iſt mit franzöſiſchen Eiſenbahnſach-
verſtändigen nach Brüſſel gereiſt, wo das Problem
der Ruhreiſenbahnen gelöſt werden ſoll.

4

Die Mißſtimmung über den „Erfolg“ der
Ruhraktion wächſt in Frankreich dauernd, zumal
die wirtſchaftliche Lage immer ſchlechter wird.

t

Jn der engliſchen Preſſe taucht das Gerücht auf, daß
Poincars6 ein neues Miniſterium bilden ſolle,
wobei Tardieu Miniſter des Aeußeren werden ſoll.

2

Jn Smyrna hatte der engliſche Admiral
Nicholſon eine Unterredung mit dem türkiſchen
Kommandanten, in der er dieſen warnte, irgend
einen feindſeligen Akt zu unternehmen,

e

Ein zum Tode verurteilter Führer der iriſchen
Aufſtändiſchen hat ein Schriftſtück unterzeichnet,
in dem er die Aufſtändiſchen zur Uebergabe der Waffe
auffordort,

Heere Sereltinor Ragiſtrat faligßt eige Ag
zu Gemeindeſchnlen, trotzdem der Kohlenkom-
miſſar eine Schließung wegen atwaigen Kohlenmangeß
wicht für adtig häkt.

Dollar amtl. 51022,25 G.

ſinnlos deutſche

Poineares Stellung erſchüttert?
Keine Jlluſtionen

II.

Wenn in dieſer Lage das deutſche Volk heute noch glaubt,

daß ihm von England oder von Rußland Hilfe
wird, dann iſt es ein grauſamer Selbſtbetrug.
Das heutige England iſt nicht in der Lage, Deut-ch
land zu helfen, weil es ſelbſt zu ſchwach iſt, und das eng
liſche Volk ſich noch nicht zu der Erkenntnis durchgerungen
hat, daß es auch ein Opfer des gewaltigen Betruges, den
die Jnternationale in Szene geſetzt hat, geworden iſt. Auf
der anderen Seite befindet ſich Rußland ſelbſt in den
Händen des internationalen Marxismus.Dieſer hat das nationale Rußland vernichtet und ſich in
Rußland eine Baſis geſchaffen, von dem aus es den Brand
einer Weltrevolution entzünden will. Wenn die Sowjet-
regierung in Moskau heute vielleicht ruſſiſche Armeen gegen
Polen marſchieren laſſen wird, ſo tut ſie das nicht, um
Deutſchland zu helfen. Sie wird es tun lediglich
in dem Gedanken, die kommuniſtiſche Bewegung
in Deutſchland zu ſtärken, um durch ſie das
nationale Deutſchland endgültig zu zer-
trümmern und an Stelle deſſen eine Diktatur des Pro-
letariats, d. h. in dieſem Fall eine Diktatur des jüdiſchen
Bolſchewismus aufzurichten. Auch in Rußland hat die
ruſſiſche Armee noch nicht begriffen, daß ſie nicht für ruſſiſche
nationale Jntereſſen geſchaffen worden iſt, ſondern gleich-
falls für die internationaljüdiſchen einer Weltherrſchaft. Es
wird auch hier das ruſſiſche Volk ſeinen inneren Feind er
kennen müſſen.“)

Für Deutſchland gibt es eine Rettung aus der
großen Not, in der es ſich befindet, nur durch die
eigene Kraft, nur durch Zuſammenſchluß aller deutſchen
Volksgenoſſen. Nur durch rückſichtsloſe Be
kämpfung aller inneren Feinde wird eine Baſis
geſchaffen werden können, auf der ſich ein neues ſtarkes
Deutſchtum aufbaut, das in der Lage ſein wird, ſich dort
Bundesgenoſſen zu ſuchen, wo gleiche Jntereſſen vorhanden
ſind, und das in der Lage ſein wird, feindlichem Chauvi
nismus zu ſagen: Bis hierher und nicht weiter. Nur ein
ſolches, innerlich geſchloſſenes, auf nationaler und ſozialer
Baſis geeintes Deutſchland wird die Kraft finden, ſich ſeiner
öußeren Feinde zu erwehren. Es wird dann auch wieder
Achtung erringen bei anderen Nationen, und Achtung be

deutet in dieſem Fall die Grundlage für eine Verſtändigung.
Der Weg zu Deutſchlands Freiheit führt nur durch eine

lange Straße der Erkenntnis aller Täuſchungen, denen ſich
das leichtgläubige deutſche Volk hingegeben hat und noch
hingibt. Alle Jlluſionen über die Solidarität
des internationalen Proletariats, alle Jllu-
ſionen, daß es genügt, ſelbſt friedfertig zu ſein, um auch den
Nachbarn zum Frieden zu bringen, alle Jlluſionen, daß man
ein Volk gerecht behandelt, wenn es ſelbſt gerecht iſt, alle
Jlluſionen, daß fremde Völker die Vernichtung des
deutſchen Volkes nicht zulaſſen werden, alle Jlluſionen über
Hilfe von England oder von Rußland oder von
Amerika, alle dieſe törichten Träume und Jlluſionen
müſſen ſchwinden. Das ganze deutſche Volk, jeder
einzelne Deutſche muß wiſſen, daß wir auf uns ſelbſt
geſtellt und ganz allein ſind, daß uns nur unſere eigene
Kraft retten kann oder daß wir als Nation untergehen
werden. Erſt dieſe bittere Erkenntnis unſerer völligen
Vereinſamung wird uns dazu helfen, daß wir wieder
frei von jeder Jlluſion uns unſerer eigenen Kraft bewußt
werden und uns vereinen zu einer Volksgemeinſchaft, die,
gereinigt von allem Fremden, bereit iſt, ſich
zu neuem Leben dürchzukämpfen oder
kämpfend zu ſterben.

Anmerkung der Schriftleitung. Die hier
wiedergegebene Anſicht über Rußlands internationale Ein
ſtellung ſteht in Widerſpruch mit dem, was wir kürglich in dem
Artikel. Rußland und wir“ im Anſchluß an den Clei-
nowſchen Vortrag ausführten. Wir ſind nach wie vor der An-
ſicht, daß die Kommuniſtiſche Partei Rußlands zur-
z nur nationale Politik treibt, da ſie mit ſhrer im

fang zweifellos vorhandenen internationalen Volttt Schiff
2wnch vrlitten hat. Wir ſtimmen aber geradso deewegen darig
mit dar Anuoftührimgen Kkerein, daß wir vor Rußta n
fotao felbfloſe Hilfe zu erwarten aber ebenſo wenig wir
n m ieenatfonal vrientiertien Rußland. Das nationgake
Rußland wirrde uns zu fefnen nationgken Fieler als Vorſpann
benutzen, das international Rußtzland würde die Aufgabe
unſeres Nationalgefühls und Nationalſtolzes fordern. Beides
müſſen wir ablehnen



Halleſche Zeltungr, Candeszeiſtung für die Provinz Sachlen, für Anhalt und Thüringen. Sonnabend den 10. Februar 1923.

havarien auf ſranzöſiſchen Rhein
dampfern

Koblenz, 9. Februar.
Die franzöſiſchen Vemühungen, die ſtillgelegte franzöſiſcheKheinflotte wieder ih Betrieb zu ſetzen, aber teilweiſe

den Erfolg gehabt, daß ſchwere Beſchädigungen der
Maſchinen eingetreten ſind. Franzöſiſches Marineperſonal
vermag das deutſche Maſchinen- und Keſſelperſonal nicht zu er
r Der beſchlagnahmte Dampfer „Fendel III war mehrere

al das Verſuchsobjekt, mit franzöſiſchem Marineperſonal zu
beweiſen, daß deutſches Perſonal entbehrlich und der Dampfer
n Betrieb zu ſetzen ſei. Dieſe Verſuche endeten mit ſchweren
Maſchinenhavarien und Beſchädigungen der Keſſelarmsturen.
Die nunmehr notwendigen Reparaturarbeiten zwingen
das Schiff monatelang illzuliegen. Das Bvot
„121* der ſtaatlichen Schleppämter, mit belgiſchem Militär be
ſetzt, zertrümmerte ſich durch unſfachgemäße Führung
und falſch ausgeführte Kommandos mit der Ma
ſchine den Vorderſteven.

Zwiſchen Bingen und Mainz ſind alle Verſuche, die dort
gahlreich herumliegenden franzöſiſchen Rheindampfer durch Mi-
litär in Fahrt zu ſetzen, erfolglos geblieben. Jn Moinz ſind
von den rden eine Anzahl von Schleppzügen zu
fammengeſtellt, welche nicht W geſetzt werden können, da
die Maſchiniſten fehlen. Die Wohnungen der Mainzer Rhein
und Mainmaſchiniſten werden von Militär ſcharf bewacht. Der
Verband der Mgſchiniſten und Heizer hat Sorge getragen, ſeine
Mitglieder nach unbeſetztem Gebiet in Sicker heit
zu bringen und damit dem Zugriff fremder Gewalt zu entziehen.Die Rheinlandkommiſſion hat bisher zu den prderung e We

geſamten Rheinſchifferperſonals geſchwiegen. Die Lage hat ſich
durch den Generalſtreik der Rheinſchiffahrt inſofern verſtärkt,
da durch d v auch die Jntereſſen anderer Ufer-
ſagten des wie der Schweiz, empfindlich berührt
werden. Die Maſchiniſten und Heizer des Rheins und ſeiner
Nebenflüſſe haben neuerdings in ihren Verſammlungen be
ſchloſſen, den Kampf mit unverminderter Energie
weiterzuführen,

Le Troquer der Reiſeminiſter
Paris, 9, Februar.

Heute vormittag begibt ſich der Miniſter für öffentliche

n

Arbeiten, Le Trocquer, nach Brüſſel, um mit der bel-
iſchen Regierung zu verhandeln.

verſtändigen der franzöſiſchen Eiſenbahn be
teiligen, um den endgültigen Plan für
eheiniſchen Eiſenbahnen zu beſtimmen.

Ruhraktion und Frankenfall
Der Finanzredaktaur der „Times“ ſchreibt unter Bezugnahme auf das neue Fallen des franzöſiſchen rken trotz ſeiner Stützung von intereſſierter Seite, die gekket

in der franzöſiſchen Preſſe am Ruhrexperiment zeige,
daß keine wirtſchaftlichen Vorteile daraus entſtehen können. Noch
bezeichnender ſei der Ankauf britiſcher Wertpapiere durch den
franzöſiſchen Kapitalismus. Dieſer Ankauf erfolge in bemerkens-
wertem Umfange. Angeſichts der Tatſache, daß das Fallen des
Franken dieſen Ankauf koſtſpielig geſtalte, müſſe aus dieſer Be
wegung der Schluß gezogen werden, daß auf jeden Fall in
manchen Kreiſen in Frankreich ernſtliche Be fürchtungen
bezüglich der möglichen Auswirkungen des politiſchen
d rers auf den zukünftigen Wert des Franken gehegt

erden.

Engliſches Einreiſeverbot in das beſetzte
Gebiet

London, 9. Februar.
Eine offizielle Note des „Foreign Office“ teilt mit, daß vor
täufig keine Päſſe in das beſetzte Gebiet von
Deutſchland ausgefertigt würden, mit Ausnahme von Fällen
dringender Notwendigkeit oder wichtiger Geſchäfte.

Kohlenferien in Berlin
Berlin, 9. Februar.

Der Berliner Magiſtrat hat geſtern ohne Befragung der
Stadtverordnetenver ſammlung eine Reihe von Berliner
Gemeindeſchulen geſchloſſen. Die Schließung wird

Der eiſerne Wagen
Norwegiſcher Detektivroman von Swen Elveſtad.

„Ja; weiter liegt ja überhaupt kein Mord vor. Zu
fällig ſind auch andere Dinge hier hinein verflochten
worden; in erſter Reihe der eiſerne Wagen und außerdem
der Tod des alten Mannes“.

„Aber jetzt haben Sie vermutlich die Fäden entwirrt?“
„Ja, das Rätſel mit dem alten Gijaernaes iſt bereits ge

löſt. Er wurde durch einen unglücklichen Zufall vom
eiſernen Wagen getötet, gerade als er auf der Flucht über
die Heide begriffen war, um von hier wieder zu ver
ſchwinden.

trieb auch den Mann mitDerſelbe unglückliche Zufall
dem eiſernen Wagen in den

„Aber was wollte der Mann mit dem eiſernen Wagen
dann an jenem Abende draußen auf der Heide?“

Asbjörn Krag ſchlug auf das Zeitungspaket.
„Hierin ſteht alles genau beſchrieben“, ſagte er; „der

Mann mit dem eiſernen Wagen iſt der bedeutendſte von den
rei Toten. Die deutſchen Blätter ſchreiben von ihm, daß

zie Wiſſenſchaft durch ſeinen Tod einen großen Verluſt er-
(eidet. Haben Sie denn in der letzten Zeit gar keine Zei-
tungen geleſen, lieber Freund?“

„Nein“, erwiderte ich; „wenn ich Ferien habe, inter
eſſiere ich mich nicht für die übrige Welt“.

„Hm, ich weiß auch nicht, ob die Nachricht bereits in die
norwegiſchen Blätter gelangt iſt. Jch habe ſie ſelbſt den
deutſchen übermittelt. Der Mann in dem eiſernen Wagen
iſt ein Deutſcher“.

Wir näherten uns nun der Lichtung, wo der Abhang
von der Heide nach dem Meere herunterführte.

Als wir ſchließlich dort angelangt waren und herunter-
ſahen, wunderte ich mich über die Menge Menſchen, die am
Ufer verſammelt waren. Die weißen Kleider der Damen
und die gelben Strohhüte leuchteten hell herauf. Ein
Beraungsdampfer lag noch immer in der Bucht, aber alle
die kleinen Boote waren jetzt rings um ihn verſammelt wie
die Küchlein um eine Henne.

Die Menſchenmenge betrachtete neugierig einen wun
derlichen Gegenſtand, der auf den Strand heraufgezogen

Nach dem „Matin“ werden
ch an dieſen Verhandlungen auch die hauptſächlichen Sach

die Verwaltung der

mit dem infolge der Beſetzung des Ruhrgebietes in abſehbarer
Zeit zu erwartenden Kohlenknappheit motibiert. Jn der Stadt
verordnetenverſammlung herrſcht große Erbitterung über dieſe
Kohlenferien, umſo mehr, als der Magiſtrat die Abſicht haben
ſoll, ſämtliche Berliner ſtädtiſchen Schulen bis Oſtern
ſchließen zu laſſen. Der Kohlenkommiſſar hat dieSchließung der Schulen als nicht erforderlich be
zeichnet, da genügend Kohlen vorhanden ſeien.

Polniſcher Krbeitertransport nach dem
Ruhrgebiet über Danzig

Danzig, 9. Februar.
Geſtern trafen 800 polniſche Arbeiter mit einem

Warſchauer Zuge in Danzig ein. Sie wurden auf den franzö
ſiſchen Dampfer „Boulogne“ verladen und ſollen über Dün-
kirchen in das Ruhrgebiet gehen. Angeblich ſtehen
weitere Transporte von polniſchen Arbeitern über Danzig in das
Ruhrgebiet bevor.

Sächſiſche Franzoſen
Faſt wie im Ruhrgebiet!

Dresden, 9. Februar.
Am Donnerstag abend fand in einem Reſtaurant eine

Verſammlung der Leſergemeinde der deutſchvölki-
ſchen „Sächſiſchen Landeszeitung“ ſtatt. Plötzlich
erſchienen Polizeibeamte, erklärten ſämtliche Teilneh-
mer der Verſammlung für verhaftet und transpoertierten
ſie auf zwei Laſtautos ab. Bis heute mittag war bei den An
gehörigen der Verhafteten, unter denen ſich auch mehrere
Damen befanden, noch keine Mitteilung über deren
Verbleib eingegangen.

England warnt die Türkei
London, 9. Februar.

Reuter meldet aus Konſtantinopel: Der britiſche Admiral
Nicolſen hatte in Smyrna eine Unterredung mit dem
türkiſchen Militärkommandanten, dem er die Ent-
ſcheidung der Mächte mitteilte, daß die auf den Aufenthalt in den
türkiſchen Häfen bezüglichen Beſchränkungen nicht anerkannt
werden würden, bevor der Friede geſchloſſen ſei. Nicolſen
warnte die Türken, irgendeinen feindlichen Akt zu begehen, da
er Befehl habe, das Feuer zu erwidern.

Ein Peleidigungsprozeß Ludendorffs
Freiberg i. Sa., 7. Februar.

In einem Beleidigungsprozeß vor dem hieſigen Landgericht
wurde durch Zeugen feſtgeſtellt, daß Amtsgerichtsrat
Dr. Groſſe im Sommer vorigen Jahres zu einem Zeugen
geäußert hat, die Urſache des Zuſammenbruchs von 1918 ſei
darin zu ſuchen, daß wir im Kriege von einem notoriſchen
Dummlklopf, Hindenburg, und einem notoriſchen
Verbrecher Ludendorff, geführt worden ſeien. Wenn
er über Hindenburg und Ludendorff zu Gericht zu ſitzen hätte.
gäbe es für ihn nur eins, das wäre die Todesſtrafe.
Ludendorff wird ſtrafrechtlich gegen den Amts-
gerichtsrat Dr. Ernſt Groſſe vorgehen.

Von Steuern und ähnlichem
Ein neues preußiſches Stempelſteuerrecht, das der Geld

entwertung Rechnung trägt, wird dem Landtage im März vor-
gelegt werden.

Jm Laufe der nächſten Woche wird der Reichsfinanz-
miniſter mit den Reichstagsparteien neue Verhandlungen auf
nehmen, um eine Verſtändigungsmöglichkeit überdie Grundlagen des neuen Landesſteuergeſetzes zu
inden, das bekanntlich durch die Weigerung des Zentrums, die
mſatzſteuer zu erhöhen, gefährdet iſt. Der Finanzminiſter wird

den Parteien neue Vorſchläge machen, die eine Verteuerung
des Lebensmittelkonſums umgehen.

Die Vorlage über die Erhöhung der Steuerab-z üge vom l. ars ab wird demnächſt dem Reichsrate zugehen.

Sie ſieht eine Verdreifachung der ſteuerfreien Abzüge (Exiſtenz
minima, Werbungskoſten) vor.

Den Wünſchen des Verkehrsbeirats der Poſt
entſprechend will der Reichspoſtminiſter für die neue

war. Aus der Entfernung ſah er wie eine einzige ver
worrene Maſſe von Eiſenſtangen und Rädern aus.

Beim Näherkommen glaubte ich, daß es das Wrack
eines kleinen Dampfbootes wäre, zumal ich zwei Schrauben
entdeckte und das helle Deck des Dampfers zu ſehen ver
meinte.

Jch äußerte dieſe Vermutung zu Asbjörn Krag, der
aber nur darüber lachte und mich bat, näher heranzugehen.
Als ich mich nun unter die neugierigen Zuſchauer miſchte,
ſah ich ſofort, was es war.

Es war weder ein Dampfboot noch ein eiſerner Wagen.
Ueberhaupt befand ſich wohl kaum etwas von Eiſen an

dem Wrack. Was ich für Eiſenſtangen angeſehen hatte, war
ein feines Geſtänge aus Nickel oder Aluminium.

Es war eine Flugmaſchine, ein Monoplan. Was ich als
Deck des Dampfers angeſehen hatte, waren die Flügel der
Maſchine.

Asbjörn Krag ergriff mich am Arme.
„Verſtehen Sie nun?“, fragte er.
„Ja“, erwiderte ich, „nun verſtehe ich das Ganze“.
„Dieſes Flugzeug hörten wir in jener Nacht, dieſes

Flugzeug ging ſo niedrig, daß es den alten Gijaernages
tötete, und dieſes Flugzeug war es auch, das Sie in der un
heimlichen Mordnacht gehört haben. Jetzt erſt verſtehen
Sie, daß das Surren, das im Kreiſe um uns her ging, von
dem Arbeiten der Maſchine in der Dunkelheit herrührte;
nun verſtehen Sie auch, warum man nie eine Räderſpur
auf dem Erdboden ſah.

Während Asbjörn Krag ſo ſprach, ſammelten ſich die
Neugierigen haufenweiſe um ihn. Es berühbrte ihn augen-
ſcheinlich peinlich, Gegenſtand der allgemeinen Aufmerk-
ſamkeit zu ſein: darum zog er mich aus dem Haufen fort.

„Laſſen Sie uns ein wenig längs des Strandes
ſpazieren, ich will Jhnen dann alles erzählen“.

Die anderen verſtanden dieſes Manöver und blieben
zurück.

Asbförn HKrog erklärte:
„Das Unglück mit dem alten Gjoernges war zugleich

ench der Anlaß zur Vernichtung der Flugmaſchine. Dieſe
feinen, eleganten Dingerchen ſind noch keineswegs ſo voll
kommen, daß ſie nicht ein unerwarteter Stoß ans dem

Wertpakete können bis 100 900 M. gegen halbe Verſicherung

Sommerwohnung für Herrn Fritz Ebert nicht in dem

Gleichgewicht bringen ſollte. So kam es, daß die Moſſhineden Abhang berunterſchwirrte und geradewegs ins Meer

Hal
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ſoll die Poſtkarte im Fernverkehr nur 40 M. ſtattkoſten, die Nachgebühr für ungenügend frankierte Senden
ſoll nur das 1fache des Fehlbe trages ausmachen die Za gr
karten gebühren ſollen ermäßigt werden. Vom A o
ab will man für Pakete iſſchen der Nah und Ferner
eine mitilere Zone bis Km. einlegen. ünverſicgen

Tarifvorlage De Zugeſtändniſſe machen.

gebühr aufgegeben werden. Städte-S

tungen auAus aller Welt a ehe
t och in die

Zum Nachdenken? jadtver o
Es iſt die Zeit der Etats, die jetzt allen Parlamente indevertretu

liegen. Eines der netteſten Sächelchen iſt im fächſiſge, ite vor einic
Etat, für gewöhnliche Augen uriauffindbar, ſo geuntergeſchoben worden: eine Forderung r e ne
Mark zur Bewaffnung der ſozialiſtiſchen ar
beiterſcha ft, trotzdem ſie immer „Nie wieder Krieg“ ſchreien

Jm Vergleich dazu iſt es wirklich nur eine Harmloſigkeit
wenn 12 Millionen Magk zur Beſchaffung einer
Etat des Herrn Reichspräſidenten 'au
Reichsſchatzamtes verſchoben ſind.

fgeführt, ſondern in den de

tjam, Neuwa

Wulle verzichtet nicht. Von der Deutſchnationalen z Staatsgebipartei wird mitgeteilt, daß die Mitgliedſchaft des e uz ſtehen.
abgeordneten Wulle durch ſeinen Uebertritt zur Deutſchwölkiſchen hältniſſe no
Freiheitspartei erloſchen ſei. Der Wahlkreisvorſtand von Potz. O
dam II ſieht ſich deshalb, wie die Deutſche Tageszeitung' mer utigten.
det, „zu ſeinem BVedauern gezwingen, ihn zu erſuchen, ſeinen die Frage
Wahlauftrag niederzulegen“. Reichstagsabgeordneter Wulle hat uhrgebiet beſſ
auf dies Erſuchen mit einem Schreiben an den Landesverbande,
vorſitzenden, Grafen Weſtarp, geantwortet, in dem er es „wit Für die
Rückſicht auf ſeine nicht in der Deutſchnationalen Volkeparte zdirektionsbe,
orgeniſierte Wählerſchaft“ und das ſei „die erdrückende Mehr R ähigen v

heit ablehnt, dem Erſuchen Folge zu leiſten. eEin Proteſt Hitlers. Adolf Hitler hat ſoeben eine Erkſz, nen zryf
rung veröfſentlicht, in der er die von ſeinen Gegnern aus. en ſie umge
ſtreute Behauptung, die national-ſozialiſtiſche Arbeiterpartet lichen Scho
werde durch franzöſiſche Gelder unterſtützt an enmt und tniedrige Verleumdungen bezeichnet. ſeſchwemmt, t

Ehrhardts Vermögen beſchlagnahmt. Das Vermögen de r Schneeſchme
Korvettenkapitäns a. D. Hermann Ehrhardt iſt auf Grund du Nu dürfte es
9 93 St. G. B. in Verbindung mit S 48C0, 883 835 St. 9 re Ufer zu
beſchlagnahmt worden. Die Pfle ſchaft über das Ver, ergang an ihr
mögen wird bei dem Amtsgericht München ausgeführt. un werniſſen ver
Pfleger iſt der Rechtsanwalt Zeidelmann in München beſtellt Neue E

Aufgehobenes Verbot. Daß ſächſiſche Miniſterium dez die Kan,
Jnnern macht bekannt: Der Staatsgerichtshof hat das Verbel vgegen den Turn verein Theodor Körner aufgehoben Räume

Große Unterſchlagungen in der kommuniſtiſchen Jnternatie, ihemietengeſe
nale. In der Zentrale der kommuniſtiſchen Internationale ſi r andere Erl
Unterſchlagungen, die fich auf einen Zeitraum von zwei Jahren der heutigen G
erſtrecken, in Höhe von 6,76 Millionen Goldrubel auſ he der G
gedeckt worden. Der Bericht der vom Exekutivkomitee der Partei eine Geingeſetzten Unterſuchungskommiſſion nennt u. a. als ſchwer be men ru
laſtet die franzöſiſchen Kommuniſten Froſſard und Sadoul, den Grundſteuer

Eſten Kingiſepp, der mittlerweile in Eſtland hingerichtet worden Neue Tie
iſt, die Finnen Eino, Rahjag und Jalmari-Kotiranta, ſowie eine i zurecht für
Anzahl Ruſſen, unter dieſen auch Radeck und Sinowjew, von n Tierbeſtande
denen zwar eine Anzahl Quittungen vorlägen, die man aber nicht P iſt gelungen,
als wirkliche Belege anſehen könne. Die Veruntreuungen haben n einige friſch
hauptſächlich in Deutſchland, Frankreich und im Baltikum ſtattge- M ſich dee prae

funden. hen Sommerdell geſtande
ngetroſffen, tie

m drei Kühen
utſchland bild

i junger ve

Die Sowjetregierung und die deutſche Firma Jnnkers. Die
Sowjetregierung hat laut „Nakanune“ mit der deutſchen Firma
Junkers einen Vertrag abgeſchloſſen. laut dem die genannte
Firma das Recht erhält, in Rußland Flugzeuge zu bauen und
einen Luftverkehr mit Schweden und Perſien einzurichten,

Großfeuer in Kiel. Am Abend des 8. Februar bald naqh friſchung u
10 Uhr broch auf der Kieler Werft der Deutſchen Werke n en angeſch
einem Reparaturſchuppen für Eiſenbahnwaggons Feuer a der
das ſchnell um ſich griff und das Gebäude ſowie alle darin d uteres Beneh
findlichen Waggons vernichtete. Der Materialſchaden iſt er Pärchen beſi

beblich. m rLawinenſturz in der Steiermark. In der Nähe von Var e ſe
zell ging eine Lawine nieder, welche eine Frau und ein W nimmt 6

Kind kötete. ngenden Flügv s laſſen dar

ſtärzte. Jch konn mir denken daß der Luftſchiffer verſu i S ar
hat, das geſtörte Gleichgewicht wiederherzuſtellen, aber e Anziehung
glückte ihm nicht, und ſo iſt er auf ſeinem Poſten geblieben Migbüßt hatte,

wie ein Kapitän auf ſeiner Kommandobrücke“. Netalldie
Aber ich verſtehe nur nicht“, wandte ich ein, „warum e! FFren auswärt

ſeine Verſuche gerade hier oben in Norwegen machte?“ üttene und ge
„Das will ich Jhnen erzählen“, erwiderte Krag und b etwa 69

gann einige der ausländiſchen Blätter auseinanderzu p

falten. etHier ſehen Sie die „Evening News“ vom 24. Augſt Nent r
Eine kleine Notiz berichtet kurz folgende Tatſache: et gekauft wo

„Dem Vernehmen nach hat der bekannte deutſche bahn Verket
Aviatiker Dr. Brahms eine ſehr bemerkenswerte Erfin- Foner 41 me
dung zur Vervollkommnung der Flugmaſchine g e
Man weiß noch nicht, worin die Erfindung beſteht, aber en Feſt von
wir erfahren von eingeweihter Seite, daß der Erfinder Wien z
eifrig mit ſeinen Exvperimenten beſchäftigt iſt. De a henen
jedoch ſchon mehrfach vorgekommen iſt, daß aiatiſche Ge de
heimniſſe geſtohlen wurden, hat Dr. Brahms feine in
Uebungen nach einer wenig bewohnten Gegend verlegt e nen gn
und umgibt ſich mit äußerſter Geheimniskrämerei. g
ſind die Teile ſeiner Flugmaſchine in großen Kiſten fort hleg
geſchafft worden, die die Aufſchrift trugen, „Bechſtein i omatifag
flügel“. Ein Gerücht will wiſſen, daß Dr. Brahms d e nnd
hellen nordiſchen Sommernächte benutzt, um feine ihtet, derr
perimente gerade dann vorzunehmen, wenn tlige Leben

Menſchen ſchlafen“, wt nicht be„Dieſes Telegramm erregte zuerſt meine Aufmerkan eufen. Ein
keit fuhr Asbjörn Krag fort; „hören Sie, was ich ſß anenmen m

telegraphiert habe“. JAsbjörn Krag las weiter, indem er eine deutſche de de Rwier
tung aus dem Paket herauszog:

„Von einem zufälligen Korreſpondenten haben wir
eine Mitteilung erholten, die in weiten Kreiſen Trauer
und Bedauern erwecken wird. falls ſie ſich als rig
weiſen ſollte. Dieſe Mitteilung lautet: Geſtern noch
der Luftſchifefr Dr. Brahms vernnagſſſckt, der ſeit eirie
Zeit unbemerkt ſeine Flugverinche hier in der Gegend
trieben hat. Die Moſchine ſtieß an ein Hindernis
fuhr gradewegs ins Meer da ſie das Steuer verlor mBeraungsboot iſt zu Hilfe gerufen worden, um die R
ſchine vom Meeresboden herauf zuholen

Fortſetzung folgt.)
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„Hanerche Zeltung*, Candeszeltung für die Provinz Sachſen, für Fnbalt und Thüringen. Sonnabend, den 10. Februar 1923.

Halle und Amgebung
Halle, 10. Februar.

Feine Kommunalwahlen im Frühjahr
Der Ausſchuß des Preußiſchen Landtags zur Beratung
Städte und Landgemeindeordnung hat ſeine Be

tungen aufgenommen. Vor Eintritt in die Beratung der
den Geſetzentwürfe erörterte der Ausſchuß die Frage, ob

in dieſem Frühjahr die Neuwahl zu den
jadtverordnetenverſammlungen und Ge
devertretungen ſtattfinden ſolle. Der Miniſter des Jnnern

e vor einiger Zeit im Hauptausſchuß wie auch im Plenum
Landtags die Erklärung abgegeben, daß, wenn die neue
neindeverfaſſung dafür nicht zeitig genug verabſchiedet

könne, auf Grund eines Notgeſetzes noch im Frühjahr
z die Wahl ſtattfinden ſolle. Jm Ausſchuß erklärte jetzt der
treter der Staatsregierung, daß ſeit dieſem Verſprechen die
tiſche Lage durch die Beſetzung des Ruhrgebietes ſich weſent
z verändert habe. Die Staatsregierung halte es nicht für

Neuwahlen vornehmen zu laſſen, wenn große Bezirke
z Staatsgebietes unter der Herrſchaft des fremden Militaris-
uz ſtehen. Auch in Oberſchleſien und Oſtpreußen ſeien die
hältniſſe noch ſo, daß ſie zu kommunalen Neuwahlen nicht

mutigten. Der Ausſchuß beſchloß ſchließlich, die Entſcheidung
er die Frage der Neuwahlen zu vertagen, bis die Lage im

uhtgebiet beſſer zu überſehen ſei.
[yVVVV5ZA

Für die Ruhrſpende. Die Poſtbeamtenſchaft des Ober-
Kirektionsbezirks Halle zahlt zur Ruhrſpende fortlaufend als
jelmäßigen Beitrag 5 Progent des jeweiligen Grundgehalts.

Das Hochwaſſer der Saale, das übrigens infolge des ein
retenen Froſtwetters ſeit vorgeſtern langſam zurückzeht, hat
den ſie umgebenden Anlagen, ſo der Würfel- und Ziegelwieſe,
ehlichen Schaden angerichtet. Die Wege und Beete ſind ver
lemmt und teilweiſe zerſtört, der Sand iſt auf die Anlagen
geſchwemmt, wo mannigfaltiges Geröll abgelagert iſt. Jnfoige

Schneeſchmelze im Gebirge, die vor einigen Tagen vor ſich
ung dürfte es noch einige Tage dauern, bis die Saale wieder
ihre Ufer zurückgetreten ſein wird. Jedenfalls iſt ein Spa

ergang an ihrem hellen Strande“ vorläufig noch ſtark mit
inderniſſen verknüpft.

Neue Erhebungsart für die Kanalgebühren. Bisher
utde die Kanalbenutzungsgebühr nach dem Mietwert der ge

Räume erhoben. Jnfolge der Beſtimmungen des
ihsmietengeſetzes iſt aber nach Auffaſſung des Magjiſtrats

andere Erhebungsart notwendig, Er hat ſich entſchloſſen,
der heutigen Geldentwertung entſprechend das Zwanzt g-
ihe der Grundmiete zu erheben. Bei Fällen, in
nen eine Grundmiete nicht vereinbart worden iſt, entſcheide

Grundſteuerausſchuß.

Neue Tiere im Zoo. Das Frühjahr naht, der Zoo macht
j zurecht für die Sommermonate. Eine Hauptſorge iſt es,
n Tierbeſtande neue Schauſtücke und neues Blut zuzuführen.
z iſt gelungen, durch Tauſch mit im Garten n Tie

m einige friſche Exemplare einzuſtellen. Viele Beſucher wer
m ſich des prachtvollen ſchwarzen Yackbullen erinnern, der im
hen Sommer 1920 einging und der zu dem ſchönen Plakat
dell geſtanden hat. Nun iſt ein ebenſolcher Bulle wiedernge e tiefſchwarz, mit grauangehauchtem Kopf, der mit

m drei Kühen nun wohl die einzige, gleichfarbige Herde in
zutſchland bilden dürfte. Gewiſſermaßen als Zugabe iſt noch

m junger weißer HYackbulle eingeführt worden. Zur Blut-
ffriſchung unſeres Tahr-Rudels konnte ein importiertes
ibchen angeſchafft werden. Jm Affenhauſe erfreut ein ſtarkes

ännchen der Blaubeutel- oder Lalandes-Meerkatze durch ſein
unteres Benehmen die Beſucher. Dieſe Affen, von denen wir
Pärchen h leben in Horden in Oſt- und Süd-Afrika,
den Galerie-Wäldern der Flußläufe. Endlich iſt ein ſtarkes

m virginiſcher Uhus im Eulengehege eingekehrt, Verwandteiſeres einheimiſchen „Aufs“. Wenn ch jemand an den Käfig

l. nimmt häufig das Männchen die Abwehrſtellung mit
ingenden Flügeln ein, klappt mit dem Schnabel, und beide
hus laſſen dann eine Art von Gezwitſcher hören, ab und on
i den bekannten tiefen Ruf Buhu, der ihnen den Namen
b. So dürfte unſer halliſcher Zoo in der kommenden Saiſon
ine Anziehungskraft, an der er leider in letzter Zeit etwas
ngebüßt hatte, wieder neu ausüben.

d Metalldiebſtähle ohne Ende. Am 6. Februar ſind bei
m auswärtigen Altwarenhändler 22 Stück friſch ger
nittene und gebrauchte Kupferrohre von 25 bis 60 mm Durch
ſer, etwa 69 Kg. ſchwer, im Werte von 420 000 M., ſowie
n Vergaſer und 2 Kreuzſtücke aus Meſſing beſchlagnahmt
den. Dieſe Gegenſtände, welche zweifellos aus einem

ſtahl herrühren, ſind am 5. Februar in Oberteutſchenthal,
blich von einem unbekannten Manne, weit unter dem

gekauft worden. Intereſſenten wollen ſich bei dem Reichs
eubahn.Verkehrsamt in Halle a. S., Delitzſcher Straße 92,
mmer 41 melden.

Der Vortr von Fleiſchmann, der Sonntag, imalaTheater eleeg e e e werden au dem
gen Reſt von itzplätzen nur n Stehplätze ausgegeben. Die ſtarke
n Siege den Karten iſt ein Zeichen. daß in der Bürgerſchaft ein

gut arg u m egä r den ek,n riedensvertrag jewmag im Walhalla beginnt am Sonntag i ühr 4
die Deutſchvöſſiſche heitspartei tritt am Sonntag zum erſten

größere Oeffentlichkeit. Reichstagsabg. v. Gräfe

kegem Intereſſe degegnen.

Diplomatiſche Getränke. Die Poligei Waſhingtons be
ogt eine Anzahl Attachés einiger kleiner Geſandtſchaften

Schmuggels mit alkoholiſchen Getränken. Es wirt be
wiet, doß dieſe Altacheés, um die Mittel für das recht koſt
tüge Leben in Waſhington m die vom Alkohol

nicht berührten „diplomatiſchen Getränke“ an Händler
kaufen. Eine Hausſuchung, die kürzlich von der Polizei
ommen wurde, ergab, doß einige Händler durch Rohr
gen mit den Weinkellern der Geſandtſchaften in Verbin
3 Fanden. Gegen dieſe „diplomatiſchen Beziehungen“ wird
die Regierung der Vereinigten Staaten vorgehen.

ein u. Laste
mm un un

(Die Grundlagen der Ruhraktion)

in die
um 174 Uhr vormittags im großen Thaliaſaal. Der Vortrag

Wirtschaftsverband Sachsen- Anhalt
n von Versailles

Wirt)echaſts unck Hörſenteil cler „J.
Der aus fährliche Rurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

Behandlung der Spekulationsgewinne bei
der Einkommenſteuer

Der Reichsmmiſter der Finanzen hat laut „Konfektionär“
in einem Erlaß erneut die Frage der Behandlung der Speku-
lationsgewinne bei der Einkommenſteuer gecegelt. Er weiſt
darauf hin, daß das Verfahren, die aus der Veräußerung von
Wertpapieren erzielten Gewinne ohne weiteres als Spekula-
tionsgewinne zu behandeln, nicht zuläſſig ſei. Vielmehr müß-
ten beſtimmte Anhaltspunkte dafür vorliegen, daß das ver
äußerte Wertpapier von dem Steuerpflichtigen in der Abſicht
der gewinnbringenden Wiederveräußerung erworben worden
ſei. Solche Anhaltspunkte können in der Perſon des Steuer-
pflichtigen, in dem Umfang der Geſchäfte, in der Art der ver-
äußerten Effekten und insbeſondere auch darin gefunden wer-
den, ob der Steuerpflichtige derartige Geſchäfte häufiger vor-
nimmt, ob er zwecks Erwerbes- der veräußerten Gegenſtände
Bankkredite genommen hat, ob er die veräußerten Gegenſtände
längere oder kürzere Zeit in ſeinem Beſitz hatte, ob er in der
Anlage ſeines Vermögens viel wechſelt. Feſtſtellungen nach
dieſer Richtung müſſen in jedem Falle getroffen werden, wenn
der Steuerpflichtige die Steuerpflicht beſtreitet und eine Heran
ziehung zur Einkommenſteuer erfolgen ſoll. Der Reichsminiſter
der Finanzen erklärt ſich damit einverſtanden, daß, wenn
zwiſchen Ankauf und Verkauf mindeſtens zwei Monate liegen,
der Begriff des Spekulationesgewinnes dverneint wird, es ſei
denn, daß ganz beſtimmte Umſtände vorliegen, die erkennen
laſſen, daß der Gegenſtand in der Abſicht der gewinnbringen-
den Wiederveräußerung erworben war. Jn der Einkommen-
ſteuererklärung für 1922 ſind daher unter allen Umſtänden
alle Veräußerungen von Gegenſtänden anzugeben, bei denen die
Beſitzzeit weniger als 2 Monate betragen hat. Für deren
Steuerpflicht iſt bei der Kürze der Beſitzdauer die Vermutung
der Steuerpflicht gegeben. Jedoch können ſelbſtverſtändlich
auch hier Umſtände vorliegen, die erkennen laſſen, daß beim Er
werb die Abſicht der gewinnbringenden Wiederveräußerung
nicht beſtanden hat.

n. Mansfeld A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb, Eis
leben. (Eigener Drahtbericht.) Der Vorſtand ſchlägt
einer auf den 3. März nach Leipzig einzuberufenden a. o.
G.-V. eine Erhöhung des Aktienkapitals um 420 auf 500 Mill.
Mark vor. Von den neuen Aktien ſollen für 42 Mill. M. den
alten Aklionären derart angeboten werden, daß auf 10 000 M.
Nominalbetrag der alten Aktie 1000 M. neue Aktien zu einem
noch feſtzuſetzenden Kurſe ausgegeben werden.

Börsenberichte
Berliner VBörſe

Deviſen und Dollar ſetzen ihren Rückgang fort. Die
Reichsbank drückt. Sie will, daß die Banken keine Deviſen melſr
beleihen, aber ſie gibt auch aus ihren Beſtänden, um die Kurſe
unter Druck zu halten. Aber die Jnflation wächſt. Der Rück
gang in Deviſen und Dollar, in Verbindung mit einer gewiſſen
Geldknappheit für einen Teil der Bankiers, übte auch auf die
Effektenmärkte einen Einfluß aus; außerdem iſt das Geſchäft in
Effekten etwas ruhiger geworden. Allerdings dürfte es ſich heutein der Hauptſache um Abgaben der Spekulation handeln. Die
Kundſchaft bleibt überwiegend im Kaufen.

Nur wenige Werte ſetzten höher ein, ſo Hohenlohe 4000,
Riebeck Montan 5000, Lahmeyer auf die Kapitalerhöhung 2500,
Hannover Waggon 2500. Sonſt überwogen Kursrückgänge teil
weiſe in merklichem Ausmaße. Geſunken ſind: Montanpapiere
28 000 (ſo Harpen), chemiſche Werte 7000 (ſo Dynamit und
Anilin), Elektrizitätsaktien 7000, Waggonwerte 4000, Petroleum-
werte bis 30000, Bankaktien 7000, Schiffahrtsaktien 25 000,
3 proz. Reichsanleihe 1000 Prozent. Natürlich darf man bei
dieſen Rückgängen die Höhe der Kurſe an ſich und die Kurſe der
Rekordhauſſe nicht überſehen. Am Markte für unnotierte Werte
war noch recht lebhafter Betrieb, aber bei ungleichmäßiger Kurs-
entwickkung. Beachtet bleiben Adler Kohle, Niwel, Branden-
burgiſche Futter, Görlitzer Zentrifugen.

A.G. für Jnd.-Beteilig. 18 000, Becker, Bergbau 29 000,
Braunkohlen Chem. Jnd. 29 000, Eiſen Matthes 73 000, Hanſa
Lloyd 15 500, Jpu 240 000, Ver. Chem. Zeitz 53 000, Halle Kali
44 500, Heldburg, Vorz.-Akt. 85 000, Krügershall 36 000.

Nach den erſten Kurſen wurde an verſchiedenen Stellen ein
Teil der Anfangseverluſte eingeholt. Höher wurden jetzt Bedarf,
Schleſiſche Zink (plus 19000), Deutſche Kali, Sachſenwerk,
Deutzer, Rückforth. Als niedriger ſind zu nennen Montanwerte
22 000, Kali bis um 10 6500, Chemiſche Werte 7000, Elektrizitäts-
aktien 6000, Buſch Waggon 5000, Maſchinenaktien 2000, Metall
werte 3000. Feſt waren Konſols. Von Kolonialwerten verloren
Neuguinea trotz Gd. 11 000, Otavi 15 000 M., Schantung 4009,
Kolonialanteile 50 000. Von Auslandswerten ließen nach
Türkenloſe 85 000 M., Canada 20 000 Proz., Baltimore 30 000
Prozent, Ungarn bis 5400 Prozz., Türken bis 11 000 Proz., Mexi
kaner 65 000 Proz., Wiener Banken 1400 Proz.

Am Deviſenmarkte hörte man zu Anfang im freien Verkehr
Holland 12 500 900), Prag 937, Norwegen 5850, Kopenhagen
5900, Stockholm 8410, London 148 000, Cable 31 500, Brüſſel
1740, Jtalien 1530, Paris 1973, Schweiz 5900 M. Am Markte
der fremden Noten nannte man Polen 90, Dollar 31 750--31 000,
Ceſterreicher 40 M. Geld gegen Aktien geſucht, 835 Proz. und
dorüber.

33prozentige preußiſche Konſols 261.
Leipziger Börſe

Unter dem Eindruck des Deviſenrückganges eröffnete die
Börſe uneinheitlich und etwas ſchwächer. Jm weitexen Verlauf
wurde die Tendenz etwas feſter und das Geſchäft leb
hafter. Variabler Markt: Mansfelder minus 1000 und
variabel weiter minus 8000, Halle Pfänner alte und junge
minus 4000, Schönherr plus 4000, variabel etwas ſchwächer.
Schubert u. Salzer minus 6000. Textilwerte: recht feſt. Stöhr
minus 80000, dagegen Leipziger Wollkömmerei plus 2400.
Schiffahrtswerte recht ſchwach. Hapag minus 9000. Norddeutſcher
Lloyd minus 9250. Einheitsmarkt: Maſchinenfabriken feſt.
Pittler plus 7000. Halle Zimmermann plus 2000. Textilwerte:
Tilletkrüger plus 14500. Tränkner plus 14 000, Meerane
Kammgarn plus 11 000. Bierbrauereien Riebeck plus 1400.
Bankwexte verkehren überwiegend ſchwächer. Berliner Handelsgeſellſcheft minus 6000. Deutſche Bank minus 6000. Ver-

munen Kartenvorverkauf

Oeffentlicher Vortrag von Prof. Dr. Fleischmann
Am 11. Februar, vormittags 11 Uhbr, im „Wa'halla-Lichtepiel?heater“, Halle,

Preise der Plätze
in den Zigarrengeschöften: J.
Wucher ersir. 69. Stein brecher Jasper. Marktplatz u. Schar renstr.

M. Thümmol, Magdeburgerstr. 66; außerdem an der Kasse des Walhballa-Lichispieltheaters,

Der Reinertrag ist für die Ruhrdillie bestimmt.

ſchiedene Geſellſchaften überwiegend feſt. Käſtner plus 10 000.
Riquet plus 15 000. Vorzugsrechte: Stöhr 225 000 Prozent,
Gohliſer Bier 9000 Prozent. Mech. Zittau 18 500 Prozent.
Käſtner 75 000 Prozent. Anlagemarkt: ruhig. Kriegsanleihe
auf 90 zurück. Feſt waren Jnduſtrieobligationen, Stadtanleihen
und Hypothekenpfandbriefe. Jm inoffiziellen Verkehr über
wogen die Kursgewinne.

An der Frankfurter Börſe
hielt ſich die geſchäftliche Tätigkeit in engeren Grenzen. Jn
Montangsktien erfolgten ausländiſche Käufe. Die Haltung war
nicht ganz einheitlich. Chemiſche Aktien blieben weiter feſt. Jm
freien Verkehr wurden Becker Kohle mit 29 000 genannt 3000
Proz.), Mansfelder waren angeboten, ſie notierten 48 900

3000), Hanſa Lloyd ſchwächer 14 500, Ufa 18 500, Auslän-
diſche Renten waren teilweiſe matter, Zolltürken auf den Ab-
bruch der Verhandlungen angeboten. Textilaktien geſucht. Die
Deviſen waren anfangs abgeſchwächt, ſpäter leicht gefeſtigt.
New Hork 31 750-32 500, London 151 000, Paris 2000, Brüſſel
1800, Schweiz 6025, Holland 1270.

Hamburger Börſe.
Unter dem Einfluß weiterer ausländiſcher Markkäufe war

die Tendenz am Deviſenmarkt ſchwach. Bei ſehr ruhigem Ge-
ſchäft wurden gegen 1 Uhr genannt: Holland 12 300, London
146 000, New Hork 31 200. m Effektenmarkt verſtimmten die
Deviſenabgänge die Spekulation erheblich. Die Kurſe wurden
faſt allgemein um einige Tauſend Prozent herabgeſetzt. Auf
niedrigſtem Niveau fanden ſich jedoch Käufer, ſo daß die Tendenz
nicht allzu ſtark nach unten ging.

Berliner ProdauktenmarkKt.
Berlin. 9. Febr

Die heutige Berliner Produktenbörſe verkehrte in ſehr
ruhiger, leicht abgeſchwächter Haltung. Die Angebote, die zwar
noch immer klein blieben, jedoch eher zur Nachgiebigkeit neigten,
konnten das Geſchäft nicht beleben, da der Rückgang der Kurſe
am Deviſenmarkt ſich weiter fortſetzte, dadurch jedoch Handel und
Verbrauch veranlaßt wurden, nur für den notwendigſten Bedarf
zu kaufen.

Brotgetreide ſtand genügend zur Verfügung, doch hielten die
Mühlen mit ihren Aufträgen zurück, da der Mehlabſatz ſchleppend
bleibt, die zweite Hand jedoch r die Mühlen infolge der
billig erworbenen Beſtände unterbietet. Hafer wurde noch ver-
einzelt an Flockenfabriken erworben. Von Gerſte begegnete die
nur in kleinen Poſten angebotene Brauware einigem Jntereſſe.
Rauhfutter bleibt weiter feſt, doch hat ſich das Angebot etwas
vergrößert. Die übrigen Futtermittel fanden nur für den not
wendigſten Bedarf Unterkunft. Hülſenfrüchte konnten leicht
ihren Beſitzer wechſeln.

Amtiiehe Notierungen für 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 67000 67500, pomm. ruhig.Roggen., maärk. 59000- 60000, ph Leliee 59000--60000, beh.

Wintergerste Sommoergerste 55000 56000. ruhig
Hafer. märk. 45000--47000. pomm. matt.
Mais, La Plata, ohne Provenienzang. 69000, mgtt.Weizen mehl 190000 21 Roxgenmehl 160000 175000, beh.

(e 2 Z.Weizenkleie 37000 38000. Roggenkleie 38000--39000, stetig.
Raps 105000--110000, e
Victoriaerbsen Lapinen, diane 45000--50000Kl. Speiseerbsen 70000-80000 Lupinen. gelbe 90000--110000
Futtererbsen 50000 60000 Serradella, noue 150000--160000
Peluscnken 100000 13 000 R 48000 49000Ackerbohnen 70000--75000 Leinkuchen
Wicken 1100(0--140000 Trockensehnſtvel, pr 22000-23000
Zuckerschnitzel 30000- 32000, Torfmelasse 13000--14

Nicht amtlich Kokoskuchen 32-36 000, Palmkuchen
44—-46 000. Reisfuttermehl 50--63 000 M. per 50 Kg. Melaſſe:
Weizenkleie 25 000, Biertreber 26 000, Treber 26 000, Hafer-
ſchalen 22 000, Haferkleie 20 000, Strohmehl 18 000, Palmkern-
ſchrot 28 000, Sennhütte 32 000 M. für 50 Kg. einſchl. Verpackung;
alles ab Verladeort.

Heu und Stroh. (Bericht der Preisnotierungskommiſſion
für Rauhfutter. Großhandelspreis per 50 Kg. ab märkiſcher
Station: Drahtgepr. Getreideſtroh 19--19 500, bindfadengepr.
Roggen und Weizenſtroh 18 900--19200, Roggenlangſtroh 18 500bis 19 000, loſes Kenmanſtroh 17--17 500, Häckſel 19 500--20 000,

handelsübl. Heu 18 500--19 000, gutes Heu 19 500-—-20 000 M.

Leipziger Börſenkurſe und Berliner Metall
notierungen ſiehe 4. Seite.

Am Mittwoch abend entschlief naeh schweren,
mit unendlicher Geduld getragenen Leiden meine
liebe Frau, unsere gute MAutteor, Tochter, Schwieger-
tochter und Schwester

Frau Sidonie Muder
geb. Kories

im 45. Lebensjahre

HRalle, Dresden, den 8. Februar 1925.
Neue Promenade 16.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Willy Mucder.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den
10. Fevruar, mittags Uhr vom Trauerhauso

aus statt.

Gr. Steins rasse 45.
von 50. M. bis 500 M.

Roihe, Reilstraße 14 und Ludwi

e
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Leipziger Notierungen
GwwaÜAaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaarreerre-

C. Lindver, Amwend.

Sehubert Salzer
Sondermann Stier
Wotan
Zahnr. Köllmann
Zimmerm.. Chemn.
Kassel Jute
Chemn. Spinn.
Dürteld
Falkenst. Gard.
Gera Jute B.
Kammg. Gautzseh
Köhbke

S S äßää

Leipa. Baumw.
Leipr. Kammg.
Leipr. Spitze
Leipz. Trikot.
Leipz. Wollkàm.
Meran Kammsg.
Mittw. Bw Fr.
Mittw. Bw.-Wob.
Nordd. Wolle
Harthau
Stöhr
Text Claviez
Thür. Wollgarn
Tittel Krüger
Traänkn. Würk.
Wernshausen
Zittauer M-Web.
Krietsch, Wurzen
Färberei Glauehau

Leipzig. 9. Febr.

et

Mansfeld A.-G.
Oelsnitz
Malzſ. Schkeuditz
Glauziger Zueker

alle Zucker
Körbisd. Zueker
Rositrer Zueker
Cröllw. Papier

Bad Sooden-Werra, G. m.
dieſer Firma iſt der Betrieb des ſeitherigen Gemeindebades, eines
der ſchönſten und beſuchteſten Solbäder Deutſchlands, an eine
Geſellſchaft von Jntereſſenten aus Sooden und deſſen näherer

Das Betriebskapital der Geſell
30 000 000 M. feſtgeſetzt, von denen

übernommen wurden.
bisherige Kurdirektor Reinhart

Umgebung verpachtet werden.
ſchaft iſt auf vorläufig
16 000 000 M. ſofort durch die Gründer
Als Geſchäftsführer

S h Halle. Pfännerseh.
Faradit
Hupfeld
Ldkr. Kulkwitz
Sacehsenwerk
Lpz. Piano- Zim.
Rauchw. Walther
Hugo Schneider
Thür. Gasges.
Prehlitzer St.-A.
Prehlitzer Lit. B.
Prehklitzer I it. C.

b. H. in Sooden-Werra.

Zeeden auf längere Zeit gewonnen worden. Der Auffichtsrat
beſteht aus den Herren Dr. med. Rudolf Brandt, Fabrikdirektor
Erich Becker und Fabrikant Ferdinand Pfeiffer.

Berliner Metallnotierungen.
Berlin. 9. Febr.

Preise verstehen sich ab Lager in Deutsehland für 1 Kilo.
Rafünade-Kupfer 99-99.,3 in anearStraits-Anstral h m 27200 27500Orig.-Hütt.-Weichblei 3800 4000 Hüttenz. mind. 995* 26700 27000
Orig.-Hütten-Rohzink Reinnickel (98-95 17600 17900

im freien Verkehr 4900,5100 Antimon (Regulus) 330018700
Remelted-Platt.-Zink 3600/5900 s über in Barren. ca 00 ein
Orig.-Hütten Alumin. 98-99 für 1 kg o(in gekerbten Blöckchen hlektrolvtkupfer 10745

12900 Original-Hütten-ReohzinkOrig.-Hütten-Alumin. in al ab oberschl. Hütte 5491,85
draht od. Drahthb.) 12925 (Prois des Dinkhütten verb.

Le5fer Sporf
Verbandstag des Verbandes Mitteldeutſcher

Ballſpielvereine in Chemnitz
Trotz der ſchwierigen Verhältniſſe hält ber Mitteldeutſche Verband

eute und morgen ſeinen ordentlichen Frühjahrsverbandstag ab, der voraus-
chtlich der letzte ſein wird, da künftig jährlich nur noch eine Havpttagung

al gehalten werden ſoll. Bisher war die Tagung in erſter Linie den
Athletikfragen gewidmet und brachte wie auch diesmal den Jahresbericht des Athletikausſchuſſes und Neuwahlen für den
Ausſchuß. Dieſe Aufgaben ſollen der Haupttagung im Herbſt über
weſen werden. Der Chemnitzer Verbandstag wird den Punkt glatt erledigen.
Schwieriger wird ſich die Ausſprache über den Punkt „Anträge“ geſtalten,
da ſolche von einſchneidender Bedeutung vorliegen. Vom Verbandsvorſtande
wird die Abſchaffung der Kreiſe gefordert, da dieſe finanziell und
organiſatoriſch den Verband zu ſtark belaſten. Einmal erſordert die Unter
haltung der Kreiſe große Summen und zum andern benötigen ſie eine
große Anzahl Verwaltungsbeamter, die den Gauen und Vereinen w
werden. Das Verlangen nach einem Ehrenamte iſt in dieſer materiell ge-
ſinnten Zeit nur gering und an fähigen Köpfen iſt überall Mangel. Durch
die Abſchaffung der Kreiſe werden ca. 60--80 Verbandsbeamte frei. Sollten
die 7 Kreiſe fallen der Verband würde ſich dann nur noch aus den ca.
30 Gauen zuſammenſetzen dann verſchwinden auch die Ligaklafſen und
damit der vielumſtrittene und doch heißbegehrte Ligatitel, der ewige Zank-
apfel zwiſchen Liga- und Nichtligavereinen,

0 22 h H M eBerliner Börse vom 9. Februar 1923
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Druck und Verlag von Otto Thiele.

eſſerſchmidt;
für Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung u. Sport: Dr. phil,
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Verantwortlich für Poli
für den volkswirtſchaftlichen Teil und Mittel
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